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Nie Wim« i« Reich.
Die neue Regierung.

(WTB .) Benin , 25. März. (Nichtamtlich .) Heute Abend
wurden folgende Aenderungen im Reichsministerium als feststehend
betrachtet: Fistanzminister: Enno;  Schatzminister : Wirth-
Karlsruhc : Wehrminister: G e ß l er ; Wiederaufbanininistcr: L ü d e-
mann (Mehrheitssozialist und Mitglied der preußischen Lande-,ver
sanmilung) . Weitere Aenderungen sollen nicht eintreten.

Die Ambildung des preußischen Kabinetts.
* Berlin, 26. März. Für die preußische Regierung muß es,

laut „Vorwärts ", infolge der Erklärung der Unabhängigen, fie wür¬
den nur an einer rein sozialistischen Negierung teilnehmen, beim
Koalitionskabinett bleiben, für daS die sozialdemokratische Fraktion
Franz Krüger (Präsidium ), Se bering (Inneres ) , Lüde-
mann (Finanzen ), Otto Braun (Landwirtschaft ) , Hänifch
(Unterricht) verschlägt. Dazu kämen je zwei Demokratenund Zen-

. trumsmitglieder.
. Der Waffenstillstand

im westfälischen Industriegebiet.
(WTÄ .) Hage» i. W„ 25. März. Der Aktionsausschuß

Hagen  erläßt eine Erklärung, in der er die von der Waffen¬
stillstandskommission in Bielefeld  aufgestellten Richt¬
linien anerkennt  und sämtliche Aktionsausschüsse aufsordert,
eine gleiche Erklärung abzugeben, für die Durchführung dieser Erklä¬
rungen im Rahmen derselben Sorge zu tragen und die wilden, un¬
gesetzlichen Beschlagnahmungen insbesondere von Lebensmitteln, im
Interesse der Anfrcchterhaltungder Lebensmittelversorgungunbedingt
zu unterlassen. Nur so werde es möglich sein, weiteres Blut¬
vergießen zu verhindern  und unendliches Unheil abzu-
wenden.

Wettere Verhandlungen.
(WTB .) Essen, 25. März. Heute Nachmittag tagte hier eine

Versammlung der Vertreter sämtlicher Vollzug S-
räte des Rheinlands und Westfalens,  an der auch
Vertreter der Gefechtsleitung tsilnahmen. Es wurde Stellung zu
den Bielefelder Beschlüssen und Vorschlägen genommen und die m i -
litärische Lage  besprochen. Nach mehrstündiger Beratung
wurde folgende Entschließung  angenommen : „Es -ist sofort
ein Bezirksrat  zu wählen, der nach Einvernehmen mit der mi¬
litärischen Leitung und den Truppenvertretern zu Verhandlun¬
gen und Beschlüssen  ermächtigt ist. Sitz deS Bezirksrats ist
Essen. Die Beratung wird chsort aufgenonrmen." — Morgen Vor
mittag findet in Hagen eine Versammlung der Vertreter der Voll-
zugsräte und der politischen Parteien statt.

Rückkehr des Ministers Giesberts nach Berlin.
(WTB .) Berlin, 25. März. Wie die „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung" hört, ist Reichspostminister GieSbertS  aus dem Ruhr¬
gebiet zurückgekehrtund hat dem Reichskanzler heute Mittag eingehend
über die dortigen Verhandlungen  berichtet.

Der Siegesrausch der rote« Armee.
* Benin , 26. März. Dem „Bert . Lokalanz." zufolge erklärte

der Zivilkommiffar Thtelemann in Bielefeld  einem Vertreter
der „Köln. Volksztg.", die Rote Armee vor Weselj sei in
ihrem Siegesrausch kaum zu halten . Die Reichs¬
wehrtruppen,  die sehr stark seien, Hütten den Ruhrbrzirk
größtenteils umzingelt.  Der Vollzugsrat sei bemüht, die
Rote Armee fest in der Hand zu halten. Nur mit Ruhe und Ver¬
nunft sei jetzt Ordnung zu schassen. — Das „Berl. Lagebl." bringt
einen Bericht des in Essen erscheinenden„Ruhrecho", das unter der
Überschrift „Es gibt kein Zurück !" die Fortsetzung des
Kampfes  proklamiert und ein Mittelding zwischen Reaktion und
Alleinherrschaft der Arbeiterklasse für ausgeschlossen erklärt.

Holland und die Lebensmittelnot im Ruhrgebiet.
(WLB .) Haag, 25. März. Wie das Korr.-Bureau metvet, sind

lm Haag der Stadtverordnete von Essen, Dr . Helm, , der Berg¬
arbeiterführer Otto Hae und noch zwei andere Abgeordnete der
rheinisch-westfälischen Städte cingetroffen, um mit der niederländischen
Negierung über die sofortige Versorgung deS Ruhrgebietes mit Le¬
bensmitteln zu verhandeln. Dr . Helm und Hue teilten mit, daß in
Dortmund über rupt kein Brot mehr  vorhanden sei
und die Versorgung im Stadtgebiet nur noch für einige Tage ge¬
währleistet sei, sodaß, wenn nicht sofort nach dem Zustandekommen
des Friedens zwischen de./ -augenblicklichen Machthabern deS Ruhr-
»ebietes und der Reichsregierung eine große Menge von Lebens¬
mitteln gebracht wird, mit einem Chaos gerechnet wer-

n muß. Dr. Helm sagte: Unter dem Eindruck dieser entsetzlichen

Lage sind wir hierhergckommen, um die Hilfe der niederlän¬
dischen Regierung  anzurnfen

(WTB .) Haag, 26. März. In der niederländischen
Zweiten Kammer  erklärte der Minister deS Aeußern in Er¬
widerung einer Anfrage, es sei keinerlei Abordnung aus dem rhei¬
nischen Industriegebiet bei dem niederländischen Gesandten in Berlin
gewesen Die niederländische Regierung  habe ein von
einem Atti . >:-ansjchuß gestelltes Ersuchen um Austausch von Lebens¬
mitteln gegen Kohlen erhalten, könne jedoch über Ein - und
Ausfuhr ausschließlich mit Behörden verhan¬
deln , die von der Regierung gesetzlich dazu be¬
stimmt seien.

Negierungsbeauftragte zur Prüfung der Lage.
(WTB .) Berlin, 25. März. Als Kommissare derReichs-

regierung  sind der ReichsratbevollmächtigtcHans Krüger-
Mecklenburg nach Greifswald,  die Abgeordneten Hermann
Käppler und ReißhauS nach Erfurt,  Dr . Karl Köster,
der bisherige Staatskommissar, als Reichskommissar für Schleswig-
Holstein nach Kiel  und der Abgeordnete Bester nach Wil¬
helmshaven  entsandt worden, um an ihren Bestimmungsorten
die durch den Kapp-Putsch entstandene Lage zu prüfen und die ge¬
botenen Maßnahmen zu veranlassen.

Die Lage tm Reich.
Im übrigen Reich ist eine Entspannung der Lage einge¬

treten . Aus Sachsen liegen keine neuen Nachrichten vor . —
In Thüringen ist es gleichfalls ruhiger geworden. Gotha
wurde von den Reichswehrtruppen kampflos besetzt. Bei den
Kumpfen uni Sr surr  wurden nach amtlichen Feststellungen
7 Personen getötet und 72 verwundet . — In Halle  a . S . wird
voraussichtlich heute oder morgen die Arbeit wieder ausgenommen

Die Pariser Botschasterkonferenz.
(WTB .) Paris , 25 März . Die , Botschafterkonserenz hat

vorgestern eine Sitzung unter Millerands Vorsitz abgehalten
und sich ausschließlich mit der Lage in Deutschland besonders
mit der im Ruhrgebiet beschäftigt. Vor der Sitzung haben
zwei aus Berlin hier eingetroffene deutWr Eeneralstabs-
offiziere Aufklärung gegeben über die TrupM , die sich in der
neutralen Zone befinden , und über die Maßnahmen , die zur
Aufrechterhaltung der Ordsiung und zur Wiederherstellung nor¬
maler Zustünde getroffen werden sollen Der Botschasterrat hat
offenbar einen Beschluß nicht gefaßt, sondern, wie das „Petit
Journal " andeutet , sich dahin entschieden, die Angelegenheit
nochmals dem Obersten Rat in London vorzulegen.

Französisch-englische Veforgniffe.
(WTB .) Paris , 25. März. Wie das „Journal des Debats"

sagt, findet noch ein Meinungsaustausch zwischen Lon¬
don und Paris  statt über einen etwaigen Einmarsch
deutscher Truppenin die neutrale Zone.  Darüber
sei man sich einig, daß man die Besetzung zukassen wolle, aber es

handle sich jetzt um Garantien, die mian verlangen wolle während
der Anwesenheit der deutschen Truppen im Ruhrgebiet und für ihre
Zahl.

Die Schuld des Versailler Vertrags.
(WTB .) Berlin, 25. März. In einer Unterredung mit dem Ver¬

treter der „Chicago Tribüne " in Paris , der sich in Berlin aufhall,
erklärte der frühere Vorsitzende der deutschen Friedensdelegaiion
Frhr . v. Lersner,  der Vertrag von Versailles sei schuld, daß
noch keine geschlossene Front gegen den Bolsche¬
wismus  zustande gekommen sei. Auf ihn wären alle anderen Miß¬
stände zurückzuführen. Im Interesse Deutschlands, im ureigensten
Interesse der Entente, sowie der ganzen Welt, müsse die schnellste
Revision deS Vertrags von Versailles  eintreten.

Die Haltung Amerikas.
(WTB .) Berlin, 25. März. Herr Dresel,  der als Vertreter

der Vereinigten S ta aten  in Berlin weilt, hat am Mittwoch
abend dem Retchsminister Müller  folgende Erklärung
seinerRegierung  übermittelt : Die Regierung der Vereinigten
Staaten verfolgt mit Sympathie die Bemühungen der deutschen Re¬
gierung in der Bekämpfung der militärischen Reaktion und der
Anarchie. Die Regierung der Bereinigten Staaten hat mit Befrie¬
digung feststellen können, daß das deutsche Volk die Regierung in
ihrem erfolgreichen Widerstand gegen die Ungesetzlichkeit unterstützt
hat und hofft nunmehr, daß das Verlangen, die Demokratie aufrecht
zu erhalten und Ruhe und Ordnung -g e g en die antidemo¬
kratischen Elemente,  deren Obsiegen Deutschland in
Anarchie und Chaos  stürzen würden, zu schützen, in -gleicher
Weise Erfolg haben werde. Die Regierung der Vereinigten Staaten
vertraut auf eine von dem gesunde» Si «n diktierte Wiederauf¬

nahme der Arbeit und des Handels in Deutchland
uns würde einen Umsturz der gewerblichenOrdnung, der die von
de» alliierten und assvciierte» Ländern in Aussicht genommenen
Hilfsmittel unmöglich machen würde, aufs tiefste bedauern. Die für
den Neu: ' ru der deutschen Industrie notwendige Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen würde dadurch sehr erschwert, wenn ntcht
vorher unmöglich gemacht werden.

Eine beachtenswerte englische Stimme.
(WTB .) Amsterdam, 25. März. Wie die englischen Blätter

melden, erklärte Churchill  im Unterhaus unter Beifall, früher
fei es die Stärke Deutschlands gewesen, die eine Gefahr für Europa
gebildet habe, seit 18 Monaten bedeute jedoch die Schwäch«
Deutschlands eine Gefahr.

Eine Kundgebung der französischen Sozialisten.
(WTB .) Paris , 2b. März . Der ständige Verwaltungs-

ausschuß der sozialistische« Partei Frankreichs veröffentlicht heute
in der .Lumanitä " eine- s au die Arbeiter Frankreichs,
in dem er eintritt für ützung der deutschen Arbeiter
die für ihre zweite 2: rümpften.

Zur WM«LM.
Die Kosten für die Besetzung der Rheinlande.

(WTB .) Paris , 25. März . Laui iransigeant " betragen
die Kosten für die Besatzungstruppen in Rheinland und in dem
der Volksabstimmung unterworfenen Gebieten für 1920 70Ü
Millionen Franken . Davon entfallen a«f die Besetzung der
Rheinlande 568 Millionen Franken.

Deutsch-französisches Wirtschaftsabkommen.
(WTB .) Paris , 25. Mürz . Wie die Abendblätter melden,

wird demnächst eine deutsch-französische Kommission zusammen-
treten , um über ein Wirtschaftsabkommen zwischen Frankreich
und Deutschland zu verhandeln . Deutschland wird durch Mini¬
sterialdirektor Eoeppert,  dem Vorsitzenden der deutschen
Friedensdelegation und dem Geh.-Rat v. Lesuirr  vom Reichs
Wirtschaftsministerium vertreten sein.

Aus dem oberschlefischeu Abstimmung «ge st
(WTB .) Berlin , 25. März . Zum deutschen Bera . .

tigten für das Abstimmungsgebiet in Oberschlesieu ist der
frühere Oberprästdent von Schlesien, Fürst v. Hatzfeld,  Herzoc
zu Drachenberg , ernannt worden.

Die deutschen Landwirte in Polen.
haben sich zum Zweck der Selbsthilfe zu einem Verbände  zu-
sammengeschloffen. Sitz ist vorläufig Bromberg.  Kreisarbeits-
gemeinschasten sollen mit den polnischen Besitzern in Fühlung treten.
8 Deutsche und 8 Polen bilden die Arbeitsgemeinschaft. Als
nationales Organ ist der Verband in der Lage, die Interessen auch
der noch abseits' stehenden Verbände und Einzelbesttzer mit zu der-
treten. (Diese einheitlich geleitete Organisation will dafür sorgen,
daß die hochentwickelte ehemals deutsche Landwirtschaft nicht unter
die Räder deS alles national gleichmachenden Warschauer Staats-
Wagens gerät.)

Der deutsche Geschäftsträger in Italien.
(WTB ) Berlin, 25. März. Wie die Abendbtäiier melden, ist

der Wirkt. Geh. Legationsrat im Auswärtigen Amt, Zahn , zum
deutschen Vertreter  in Rom  ernannt worden.

Die Heeresverminderung in Italien.
(WTB ) Mailand, 25. März. Der „Corriere della Sera " de-

richtet, daß ' der italienische Krtegsmtnister die Entlassung der
Jahresklasse18S7und  zahlreicher Offiziere verfügt hat. ES
werden ungefähr 100 (XX) Mann und 6600 Offiziere entlassen.

Die Streikbewegungen in Frankreich.
(WTB .) Paris , 24. März. Nach einer Havasmeivung haben

die Gewerkschaften der Bezirke Roubaix und Turcoing  be¬
schlossen. am Freitag in den Generalstreik  einzutreten , wen»
die Forderungen der Textilarbeiter  nicht bewilligt werben —
Nach Blättermcldungen scheint man den Generalstreik in
Straßburg als beendigt  ansehen zu können. — Nach einer
Havasmeldung sollen die Bergarbeiter von Denain die
Fortsetzung des Streiks  beschlossen haben.

Englands Kohlenschwierigkeiten.
(WTB .) London, 25. März. Man bestader sichm einer neue»

Kohlenkrisis. Die Konferenz der Delegierten des Grubenar¬
betterbundes  hat einstimmig einer Resolution zugcstimmt, die
auf daS Anerbieten der Regierung  einer Taglohn¬
erhöhung um A) Prozent nicht eingeht.



Homerule für Schottland.
(WTB .) Nottcrvam, 25. Mürz. Der „Nieuws Rotterdamsche

'Tsurant " meldet aus London,  daß im Unterhause ein Gesetz-
Antrag  über die Home 'rule für Schottland  eingebracht
-r urde.
. Der PanamaLanal gesperrt.

(WTB .) New-Aork, 25. März. Infolge eines Einsturzes
im Abschnitt Cucaracha (?) soll der Panamakanat  seit zwei
Lagen gesperrt  seiir.

M 'RlNd.
Zusammentritt der NaLronalversammlung.
(WTB ) Berlin, 25. März. Nach eurem rveschlutzr>cs Aeuesten-

Ausschusses findet die nächste Sitzung der Nationalversamm¬
lung am Freitag  nachmittag uni 3 Uhr statt. Es wird mit
einer Tagungsdauer von drei dis vier Tagen  gerech¬
net, da außer dem Notetat, der zu einer größeren politischen Aus¬
sprache Veranlassung geben wird, noch die Besolsungsoorlaye, paz
Vcrreichlichungsgesetz und andere Vorlagen wenigstens in erster
Lesung erledigt werden sollen.

Aus dem Neichsrat.
(WTB .) Berlin, 25. März. In der öffentlichen Sitzung des

ReichsratS,  die heute Nachmittag unter dem Vorsitz des Reichs-
. irisch aftsministers Schmidt  stattfand , wurde zunächst die Vor¬

lage über die Aburteilung der mit dem hochverräterischen
Unternehmen  vom März 1920 zusammenhängendenStraftaten
durch die ordentlichen bürgerlichen Gerichte angenommen. — Der
ReichSrat erflärte sich mit dem Kapitalertrags st euer-
gesetz , dem Landes st euergesctz und dem Reichsc in¬
komm ensteuergesetz,  sowie dem K ö rp .e r s ch as ts ste n er -
gesetz  nach den Beschlüssen der Nationalversammlung einver¬
standen.

Die Vereinheitlichung des Verkehrswesens.
(WTB .) München, 25. März . Der Finanssuvschuß des

Landtags genehmigte den -Staatsvertrag über den Ueücrgang
der bannten StaatseisenSahnen an das Reich.

Neuwahlen zum braunschweigischen Landtag.
(WTB .) Braunschrvcig, 25. März . Der Landtag  hat

oem Staatsministerium gegen die Stimmen der Unabhängigen
ein Vertrauensvotum erteilt und beschlossen, daß spätestens
in der ersten Hälfte des Mai die Neuwahl des Landtags zu
erfolgen hat . Das Staatsministerium hat bis zu der nach den
Neuwahlen zu erfolgenden Neubildung des Kabinetts die Ee
schäfte sortzufiihren.

Die deutsche Sparprümienanleihe.
(WTB .) Berlin , 25. März . Die Gewinnvertosung der

rrutsche« Gparprämicnanleihe von 1919 findet am 27 März
ös. Js . von 8 Uhr vormittags an öffentlich in Berlin , Oranien-
stratze 106 im zweiten Saal des Vereinshauses statt.

Berufung im Helsferich-Prozetz.
* Berlin, 25. März (Tel .) Wie die „Tägt . Rundschau" er¬

fährt. ist gegen das Urteil im Erzberger-Helfferich-Prozeß sowohl
von dem früheren Reichsfiuanzminrster Erzberger , als auch
von Dr . Helffer -ich Berufung eingelegt  worden.

ELplvsionsungliich.
(WTB .) Eroglichterselde, 35. März . In den Betriebs-

ränmen der Firma Gaebert,  Abteilung für Zünder bau
in Lankwitz  ereignete sich heute nachmittag eine Explosion.
Der Sachschaden ist ziemlich beträchtlich. Die Zahl der Verun¬
glückten dürste etwa 20 betragen . Ob sich auch Tote unter dev
Trümmern befinden, ist noch nicht sestzustellen.

BemWes.
Kapp und Edert.

Ueber die Familie des GenerallandschaftsdirektorSKapp , die
mit Heidelbergin  engen Beziehungen stand, wird dem „Heidelb
Txbl." geschrieben, daß der. Großvater Kapps der Philosoph
Christian Kapp war, der als Universttätsprofessor 1874 starb. Der
Vater Kapps war ein überz .eugter 48er - Demo-
krat,  der nach Amerika fliehen mutzte. Man erzählt sich auch,
daß Kapp und der jetzige Reichspräsident Ebert
einst Spielkameraden  waren , da sie sich am Neckar gegenüber
wohnten. *

Die Reise um die Wett in öv Tagen.
mi. Ein amerikanischer Journalist ist in diesen Tagen von

nner Reise um die Welt  zurückgckehrt, für die er 60 Tage
,-braucht hat. Er hat als Verkehrsmitteldabei nur Eisenbahn und
Schiff benutzt,und hätte vielleicht die Reisezeit erheblich verkürzen
Annen, wenn er sich des Flugzeugs und gegebenenfallsdes Autos
bedient hätte. In jedem Falle wird der Rekord noch immer von
dem englischen Oberstleutnant Burnley - Cambell  gehalten,
der im Jahre 1907 die Weltreise,  für die der bekannte
Philoas Fogg 80 Tage brauchte, in 42 Tagen  machte. Er ver¬
sicherte damals sogar, daß er drei Tage hätte sparen können, wenn
Ihn bei der Ausarbeitung seines Reiseplans nicht ein Versehen
unterlaufen wäre.

Di « Spartakisten «.Kommunisten ins Stammbuch.
Der französische Dichter und Nobelpreisträger Romain Rol¬

land,  der während des Krieges von der Schweiz aus seine Stimme
der Vernunft gegen den Wahnsinn des.Völkermorden? immer wieder
erhoben hat, veröffentlichie vor kurzem ein Drama, das den fran¬
zösischen Revolutionshelden Danton  zum Helden hat. Dem von
seinen fanatischen Gegnern zum Tod verurteilten Danton legt der
Lichter die folgenden Worte in den Mund, die für die russischen und
andern Bolschewisten wie aus den Leib geschnitten sind: „Keine Ge¬
fahr im Staat ist größer als die der Prinzipienreiter.  Sie
trachten nicht danach, das Gute zu tun, sie trachten danach,
recht zu haben;  kein Leiden rührt sie. Er gibt nur eine
Moral , nur eine Politik für sie : ihre Ideen durch-
>u  setzen ." Wer denkt bei diesen Worten nicht an die russischen

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungder Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Fortbildungskurs für Elcktromonteure.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt, von

Anfang Mai ds. Js . ab einen Fortbildungskurs für Elektromonteurs
in Stuttgart abzuhalten. In dem Kurs wird über die theo¬
retischen Grundlagen der Elektrotechnik, über die Anfertigung ein¬
facher Leitung»- und Tcbaitpläne, sowie über die Errichiungs- und
Betriebsvorschriften des Verbandes Deutscher Elektrotechniker unter¬
richtet werde». Der Kurs wird 4 Wochen dauern. Der Unter¬
richt ist ganztägig Die Teilnehmer haben während der ganzen
Unterrichtszeit anwesend zu sein. Zu dem Kurs können im Laude
ansässige Elcktromonteure. die eine praktische Tätigkeit in der In¬
stallation schon durchgcmacht haben und hierüber bei der Anmeldung
einen Nachweis bebringen, zugelaisen werden. Für die Teilnahme
an dem Kurs wird ein Unterrichtsgeld nicht erhoben. Außerhalb
beS Knrsortcs wohnenden minderbemittelten Teilnehmern wird auf
Ansuchen cm Beitrag zvr einmaligen Her- und Rückreise an den
Ort der Abhaltung des Kurses gewährt. Besonders bedürftigen,
nicht am Kursort . oder seiner näheren Umgebung wohnhaften Kurs-
teilnchmern kann außerdem noch eine Unterstützung zu ihrem Mehr¬
aufwand für den Aufenthalt am Kursort gereicht werden, wenn ihre
besondere Bedürftigkeit nachgewiesenwird und sie eine Erwerbs-
losxmmterstützung nicht beziehen. Gesuche um Unterstützungensind
gleich bei der Anmeldung anzubringcn, nachträglich vorgebrachte
Gesuche können in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen  zur Teilnahme an dem Kurs sind alsbald,
spätestens bis 15. April 1920. an die Zentralstelle für Gewerbe und
Handel in Stuttgart einzureicbeu. Die Gemeindebehördenund die
Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, etwa
bei ihnen Ankommende Anmeldungen für diesen Kurs uns vorzu¬
legen. Soweit um einen Beiirag zu den Kosten am Aufenthaltsort
nachgesncht wird, wäre bei der Anmeldung auch Auskunft über die
Vermögens- und Familienverhältnisss des Gesuchstellers brzw. auch
seiner Eltern zu geben. Aus den Anmeldungen sollen im übrigen
ersichtlich sein: Namen, Beruf Berufsstellung (ob selbständig oder
Geselle) , Wohnort und Alter der Angemeldeten, sowie die Dauer
ihrer seitherigen gewerblichen Tätigkeit und die abgelegten Prüfun¬
gen im Handwerk.

Die gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, ihre Mitglieder
aus diese Bekanntmachung in geeigneter Weise aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 16 März 1920. I . V : Krack.

Lenin und Trotzki und an unsere deutschen Lenin und Trotzki, an
. Liebknecht und seine Nachfolger?

Mangel an Arzneimitteln in Rußland.
mi. In Rußland  herrscht, wie die „Deutsche Parsümeric-

Ztg ." schwedischen Fachblättcrn entnimmt, großer Mangel
an medizinischen Instrumenten , Heilmitteln
und Seife. .Der Kamvf gegen ansteckende Krankheiten und Un¬
geziefer wird durch da? Fehlen von Desinfektionsmitteln —
Sublimat , Lysol, Formalm, Kaliumpermanganat usw. — erschwert.
Ferner fehlt es an Vaselin, Fett, Glyzerin, Lanolin, Olivenöl,
Rizinusöl, Kakaobutter, Lebertran, Aspirin, Phenazetin, Saliphrin.
Chinin, Brom, Jod , Salol usw. In den Feldapotheken herrscht
ein solcher Mangel an Morphium, daß die Verwundeten die langen
Transporte übcrstehen müssen, ohne daß es eine Möglichkeit gibt,
ihre Leiden zu lindern, natürlich sind auch alle anderen Betäubungs¬
mittel nur in unzureichenderMenge vorhanden.

Gin Schwäbisch-deutscher Kulturbund.
OH.I. Einige Hundert der im Banat , der Batschka und

in Slawonien  ansässigen Deutschen veröffentlichtenin dem in
Neusatz  erscheinenden „Deutschen Volksblatt" einen Aufruf,
in dem es heißt: „Die deutsche Bevölkerung unserer Heimatlande
entbehrt zurzeit einer umfassenden Organisation, die es ermöglichte,
in fruchtbarem Gedankenaustauschund in ernster Arbeit den kul¬
turellen Bedürfnissen unserer Volksgenossen in einheitlicher Weise
Rechnung zu tragen. Diesem Mangel abzuhelfen, beabsichtigen die
Gefertigten einen „Schwäbisch -Deutschen Kulturbund"
ins Leben zu rufen, der, mit Ausschluß jedweder politischen Tätig¬
keit, die Hebung der materiellen, geistigen, ästhetischen und sitt¬
lichen Kultur der deutschen Bevölkerung in allen unseren Siede¬
lungsgebieten sich zur Aufgabe setzt." Der Sitz des Bundes ist
NoviSad -Neusatz.

Mi Stadt lind Land.
Laiw . den 26. März 1920

Dom Rathaus.
Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner  fand

gestern nachmittag eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt . Es lag ein Gesuch der Eijenbauinspektion um die bau¬
polizeiliche Genehmigung der Erstellung eines Beamtendienst¬
wohngebäudes an der Uhlandstraße vor Die Länge des Neu
baus soll 27,9 Meter betragen , der Kostenaufwand wird aus
etwa 600 000 Mark geschätzt. Nach den im Jahre 1904 geneh¬
migten Vorschriften dürfen in der Uhlandstraße nur Wohnge¬
bäude mit landhausartigem Charakter gebaut werden , die an
beiden Seiten der Straße nicht weniger als 114, talseitig , aber
nicht mehr als 214 Stock hoch sein dürfen . Die Vorschrift be¬
züglich der Stockwerke ist eingehalten , jedoch trägt das Aeußere
nicht den Charakter eines Landhauses . Auch lag eine Ein¬
sprache von Hausbesitzern der Uhlandstrage vor, die sich dagegen
wendet , daß die Stirnseite des Hauses nach dem Tal zugerichtet
ist, während auf der Rückseite nach der Uhlandstraße zu offene
Veranden zeigt. ER . Baeuchle  äußerte sich zu der Einsprache
dahin , daß die Uhlandstraße doch als eine bessere Straße ge¬
dacht sei, und daß die Verlegung der Rückseite nach der Straße
zu das Straßenbild beeinträchtige . In Stuttgart beispiels¬
weise wurden fast alle Häuser in den besten Vierteln nach der
Straße und nicht nach der Talseite gebaut . Zudem sei auch
vas Haus so lang , und da in das dortige Gelände noch ein
weiteres Haus gestellt werden soll, so würde darunter der
Charakter der Straße noch mehr beeinrträchtigt . GR . Maier
-emertte , es seien anfänglich Pläne ausgearbeitet gewesen nau,
denen die Stirnseite nach-der Straße gerichtet war , jedoch wären
dabei nur drei Wohnungen herausgekommen , während die Eisen-
bahndirektion 5 Wohnungen verlangt habe. Im Hinblick auf
die Wohnungsnot wurden die Anstände zurückgestellt, die
Veranden sollen aber nicht verglast werden. Für künftige Fälle
^»urde jedoch im Interesse der Erhaltung des Charakters o«c

k Straße beschlossen,, daß die Hauser nicht länger als 15 Meters
sein dürfen , und einen Mindesiabstand von 6 Meter haben
müssen. — Das Kollegium genehmigte den Holzhauer¬
akkord  für das Jahr 1920. Bei Festsetzung der .Tag - und
Akkordlöhne wurden die Lohnverhältnisse des Forstamts Hirsau
. -meit möglich berücksichtigt. Der Stundenlohn bei Tagloy:
arbeitern richtet sich nach Alter und Leistung und beträgt
für Vellarbeiter über 20 Jahren 2,79 -X; Vorarbeiter erhallen

pro Stunde mehr. Für Arbeiten reckts der Nagoi^
wird ein Lohnzuschiog für den Zeitaufwand zur Arbeitsstätte
gewährt , soweit er mehr als eine halbe Stunde betrügt . Die
Akkordlöhne  werden folgendermaßen geregelt : In den
Stadtwoldungen links der Nagold werden für 1 Fm. Lanb-
stammholz i. bis III. Kl . in der Ebene 9 60 -X, am Hang 19 -X
bezahlt , für 1 Fm . Nodelstammholz l . bis V. Kl . 7 oX bezw.

! 7.50 -X. für 1 Rni. Lcmbholz-Beigholz 14 bezw. 15 -X, Nadel-
holz-Beigholz 12 -X bezw. r3 -4t, in den Stadtwaldungen rechts
der Nagold werden bezahlt für 1 Fr », l . bis Vl. Kl. Laub¬
stammholz 11.69 -X bezw. 12 -X. Nacelstainmholz 8.50 -X bezw.
9.VÜ-X, für 1 Rin. Laubholz Beigholz 16.56 -X bezw. 17.50 -X.
Nadelholz Beigholz 14.50 -X bezw. 15.00 -X. — Das Gesuch dc5
Bäckers Wurster in der Altburgerstraße um Genehmigung der
Wirtschaflskonzession soll dem Bszirksrat befürwortend vor¬
gelegt werden . — Die Leitung der G e we rbe sch n le teilt mit,
daß vom Ostersamstag bis Ostermontag in der Mädchenschule
eine öffentliche Ausstellung von Schülerarbeiten
stattfindet , zu der die Mitglieder des Kollegiums besonders ein¬
geladen werden. — Das Arbeitsministerium hat auf ein Ge¬
such der Stadtverwaltung um Erhöhung des Ucberteuerungs-
zuschusses für die Panoramastroße geantwortet , daß diesen Wün¬
schen nicht nachgekommen werden . könne, erstens der Folgen
halber , und zweitens weil der Staat nicht die dazu nötigen
Mittel zur Verfügung habe.

Bom Landtag.
Nach der unfreiwilligen Unterbrechung der Vollsitzungen

des wiirtt Landtags durch die Ueberstedlung der Reichsregierung
nach Stuttgart , nahm gestern die württembergische Volkskammer
ihre Sitzungen wieder auf. Am Prüsidententisch waltete in
Abwesenheit des Präsidenten Keil in Berlin , Vizepräsident
Walter . .

Der Gesetzentwurf über die Gründung einer württ.
Kraftverkehrsgesellschaft  rief eine längere Aus-
spräche hervor , weil die Bllrgerpartei durch den Abg. Herbst
eine Entschließung eingebracht hatte , daß die Tätigkeit der Ge¬
sellschaft mit Rücksicht auf das örtliche Fuhr - und Transport-
geworbe ausgeübt werden solle. Die Minister Liesching und
Heymann  betonten , daß eine Schädigung dieses Gewerbes in
keiner Weise herbeigesührt werde. Die Abg. Schees und
Hopf (DD .P .) beantragten daß die Regierung Vorsorge
treffe , um Preistreibereien zu unterbinden . In der Schlußab¬
stimmung wurde das Gesetz  gegen die Stimmen der Bürger-
partei angenommen,  die Entschließung dieser Partei ab¬
gelehnt . Der Antrag der demokratischen Partei fand gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie Annahme.

Sodann wurde das Gesetz betr . Uebernahme der Filder-
bahn auf den Staat bezw. die Stadt Stuttgart  beraten.
Keine der Parteien hatte grundsätzliche Einwendungen zu
machen. Der Ausbau der Filderbahn von Neuhausen ins
Neckartal nach Plochingen und Eßlingen wurde von allen
Seiten , auch von Unterstaatssekretär Hitzler  für eine drin¬
gende Notwendigkeit erklärt . Die Lesung des Entwurfes be¬
friedigt aber keine Partei voll . In der Schlußabstimmung
wurde das Gesetz einstimmig angenommen.

Hierauf wurde der Gesetzentwurf über die Teuerungs¬
zulagen an Körperschaftsbeamte  nach den Antrages
des Ausschusses für Gemeindewahlrecht und Gemeindevertretung
ohen Aussprache angenommen.

Neue Oberamtmänner.
Das erledigte Lberamt Backnang  wurde dem OberamtmanN

Dr . KlumPP,  zurzeit Berichterstatter und Mitglied des Vorstands
der Verwaltungsabteilung der Reichsfleischstelle in Berlin, das Ober¬
amt Neresheim  dem Amtmann Hofmeister  beim Oberamt
Göppingen übertragen.

Zum Preisaufschkag der Zeitungen.
Weder unsere Leser noch wir selbst hätten es je geglaubt, daß

wir mit dem Bezugspreise unserer Zeitung soweit hinausgehen
müßten wie jetzt. Biele Worte darüber zu machen, hat eigentlich
keinen Zweck, denn alle Gebrauchsartikel haben sich verteuert, die Zei¬
tungen aber am wenigsten. Vergleichen wir den Bezugspreis unse¬
rer Zeitung vor dem Krieg mit dem jetzigen und legen diesen Maß¬
stab an einige andere Artikel an. so müßte, wie der „Vaterlands¬
freund" in Gerabronn richtig ausführt, heute zu haben sein: ein Ei
für 25 Pfennig, ein Pfund Butter um 4 Mark, ein Schächtelein
Streichhölzer um 714 Pfg ., ein Paar gut̂ Schuhe um 2614 Mark,
eine Rolle Faden um 1 Mark und ein feiner Anzug um 650 Mark.
Diese Liste kann beliebig verlängert werden, aber sie dürste dem
Leser schon zum Beweise dafür genügen: daß auch der neue Bezugs¬
preis der Zeitung sich immer noch in bescheidenen Grenzen hält.

Dom Grundbesitzerverbcnd.
In der Hauptversammlung des Württ . Grundbesitzer-

Verbandes  wurde Hans Frhr . v. Freyberg - Allmen-
din gen  zum 1. Vorsitzendengewählt. Er ist in weiten Kreisen
durch seine vermittelnde Tätigkeit zwischen dem Landwirtschaftlichen
Hanptverband und dem Schwab. Bauernverein bekannt geworden
und strebt auch eine Verständigung zwischen den Verbänden der Fi-
deikommißbesitzer und der Fideikommißgemeindcn an.

Main -Donau - oder Neckar-Donau - Kanal?
Von verschiedenen, besonders interessierten Seiten ist gegen den

Plan des württ. Neckar-Donau-Kanal ein anderes Kanalprojekt, das
des Main-Donab-Kanals als billiger und günstiger ausgespielt wor¬
den. Zu dem entstandenenStreit teilt die Geschäftsstelle des Süd¬
deutschen Kanalvereins nun folgendes mit: „Der Bäuerisch»
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Kanalverein,  besonders der Main -Donau -Siromverband , der !

sich bisher einer besonderen Förderung von Berlin aus erfreute , haben
in der Erkenntnis , daß dem Main -Donau -Kanal in der Neckar-Do-
nawLinie eine ernstliche Konkurrenz  erwachsen ' - ist, neuerdings
in Schrift und Wort gegen diese Äcckar-DonawVeibindiing Stellung
genommen. Man ist es von jeher gewohnt , daß Bayern Sonder¬
rechte für sich in Anspruch nimmt . So überrascht es durchaus nicht,
daß dem Main -Donau -Kanal nur Vorzüge zugesprochen werden , der
Neckar-Donan -Kanal aber verworfen wird . Der Südwest -Deutsche^
Kanalverein wird sich durch das schroffe Vorgehen Bayerns nicht ab-
balten lasten, die Berechtigung der Durchführung des Neckac-Donau-
Kanals in sachlicher Weise zu vertreten . Er laßt zur Zeit zu den
Veröffentlichungen des Eisenbahnpräsidenten Dasch in Nr . 1 der
„Freien Donau " und zu der Denkschrift des Main -Tonau -Strom-
verüandes eine Gegenschrift  ausarbeiten , die in aller Kürze
der Oeffentlichkcit übergeben wird . Heute schon behauptet der Süd-
west-Deutsche Kanal -Verein , daß die Neckar-Donau -Verbindung sich
mit der Main -Donau Verbindung in technischer, wirtschaftlicher und
auch in jeder anderen Hinsicht durchaus messen kann und daß die¬
selben Gründe , die die Bayern für den Bau des Main -Donau-
Kanals ins Feld führen , auch für den Ncckar-Donau -Kanol Geltung
haben ."

Verkehr mit Gerbrinde.
Die Beschlagnahme der Gerb rin  de wird durch eine

Verfügung des Arbeitsminiftcriums aufgehoben.  Der Ver¬
kehr mit Eichen - und Fichtengerbrindcn der Ernte 1920 ist frei . Das
Arbeitsministcrium erwartet , daß die Aufbereitung von Gcrbrinden
möglichst gesteigert wird und daß die in Württemberg anfallenden
Erträge ausschließlich an württ . Verbraucher  abgegeben
werden . Das SÄiebectnm müsse ausgefchaitet werden.

Heraus mit den Strafgefangenen !
Die Heimbeförderung unserer Gefangenen aus Franlreich

nähert sich ihrem Ende . Aber noch ist es nicht Zeit , befriedigt
über das Erreichte die Hände in den Schoß zu legen . Denn
abgesehen von den 18 000 Deutschen in Sibirien schmachten noch
Hunderte unsrer Söhne und Brüder in französischen Stras-
gesängnissen und Zuchthäusern . Meist wegen ganz gering¬
fügiger Vergehen (kleine Diebstähle auf der Flucht , Arbeits¬
verweigerung , Schlägereien ) drakonisch bestraft , sind sie in ver¬
zweifelter , trostloser Stimmung . Dazu kommt , was besonders
schwer drückt, daß manche glauben , man sehe auch in der deut¬
schen Heimat gemeine Verbrecher in ihnen . Der „Volksbund
zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefangene »" ver¬
öffentlicht soeben eine Reihe solcher verzweifelten Briefe , die
Notschreien Ertrinkender , vom Tode bedrohter Menschen
gleichen : Wegen Diebstahl eines Herings ist einer zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt, ' ein anderer muß drei gestohlene
Brote mit fünf Jahren Zuchthaus * büßen ; die höchste Strafe,

die einen dieser Unglücklichen traf , waren 13 Jahre — er
wird seine Befreiung wohl kaum erleben . Einer erzählt von
einem französischen Sergeanten , der bei der Essenausgabe vor
den Äugen der Hungernden jede Kartoffel und jedes Stück
Fleisch aus dem Eßmchf herausfischte und wegwarf . Und aus
dem berüchtigten Militärgefängnis in Avignon  schreibt einer:
„Täglich sehe ich um mich herum die Kameraden , die fast unter
dieser Last zusammenbrechen . Dieie Zweifel , die uns quälen:
kommen wir nach Hause oder müssen wir hier unsere Strafe
abbüßen , sehen wir nocheinmal unsere Lieben , unseren schönen
deutschen Wald , oder werden wir hier zwischen den grausamen
Mauern sterben ? Jetzt kommt nun bald der Frühling ins Land,
aber für uns ist es Winter und tiefe Nacht ." Mein in Avignon
schmachten noch über SV« Gefangene , in ganz Frankreich gegen
»00. „Rührt sich keine Hand für uns ? Unternimmt die Re¬
gierung nichts ? Sind wir gänzlich verlassen ? " — so fragt ein
Brief ans Lhalons . Wahrhaftig , bis in das letzte deutsche Dorf
sollten diese Notschreie hinausschallen ; die 880 in Feindesland
warten aus uns . sie verzehren sich in Sehnsucht und Heimweh,
sie gehen zu Grunde , wenn nicht ein Sturm der Entrüstung in
Deutschland und den neutralen Ländern Frankreich zur Heraus¬
gabe zwingt . Ueber ihre Quäler aber wird die Geschichte einst
ihr rächendes Urteil sprechen.

*

* Neuenbürg , 25 . März . Im Gemeinderat  wurde laut
„Enztäler " beschlossen, das Holz für gemeinnützige  hiesige
Wohnungsbauten  zu 80 Prozent des jeweiligen Taxpreises
ubzugeken. für anderweitige Bauten und zur Deckung des Kiew
lncharfs der Handwerker das erforderliche Nadelholz zu dem Preise
abzugcben , der in der Mitte zwischen Tax - und dem jeweiligen
Markivrris liegt . Soweit Handwerker Hartholz  brauchen und
die Stadtgcmeinde diesen Bedarf mangels Anfalls nicht decken kann,
werden die betreffenden Handwerksmeister an den Staat verwiesen

(SCB ) Stuttgart , 25 März . Die Wiener Kjndcr.  die
in Württemberg untergebracht sind, sind znm Schulbesuch nicht ver¬
pflichtet, doch sollten sie angehaltcn werden , freiwillig die Schule zu
besuchen. Alle Kinder sind gegen Unfall versichert. Unfälle wolle
man möglichst bald an das Caritassekretariat in Stuttgart , Weißen-
burgstratze 13, Mitteilen . Die Unterbringung weiierec Kinder wird
durch die Regierung nicht gewünscht. Diejenigen Familien , die noch
kein Wiener Kind erhalten haben , dürfen also keines mehr erwarten.

(SCB ) Stuttgart , 25 . März . Am 19. und 20. April findet auf
dem Cannftatter Wasen  der jährliche Pferdemarkt  statt.

Gleichzeitig auch ein Hundcmarkt.  ^
(SCB .) Stuttgart , 25. März . Wegen der außergewöhnlich

hohen Kosten für Fuhrwerke und Personal stellt die hiesige Stadt¬
verwaltung das Einsammeln der Küchen abfälle  vom
1. April ab ein.

(SEB .) Rotiwcil , 25 . März . Velden Unruhen  in <Lsseit
hat auch ein Nottweiler das Leben eingebüßt . Ein Sohn des Oeko-
nomen Josef Burkhardt,  der als Wachtmeister bei der Reichs¬
wehr war , ist dort im Kampf um die Ordnung und Sicherheit ge¬
fallen . Seine Eltern haben gegen Ende des Krieges schon zwei
Söhne verloren.

(SCB .) Schrambrrg , 25 . März . Hier wird ein Stadt-
polizeiamt  errichtet , besten Vorsteher ein mittelgeprüster Bcamtep
mit dem Titel Polizeikommtssär  wirb . Ihm , wird außer¬
dem das Wohnungsamt , Mieteinigungsamt und
Einwohnermeldeamt  unterstellt sein. Desgleichen wird rin
Gemsinderevisor , ein Stadtkassier und ein Juflizratschrcibcr angesicllt.
Beim Stadtbau amt  sollen Posten für einen Hochbau- und
einen Tiefbautechniker geschaffen werden , ebenso die Stelle eines
zweiten Bauführers

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Palmsonntag , 28. Mürz . Vom Turm : 178. Predigtlied:
181, . „Herr stärke mich . . ." Eeiangquartett : 181 : „Herz¬
liebster Jesu . . ." 9 >4 Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 >4 Uhr:
Vorm .-Predigt in der Kirche , Stadtpsarrer Schmid.  Abend¬
mahl . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern des jünge¬
ren  Jahrgangs im Vereinshaus . 5 Uhr : Abendpredigt ii>
Vcreinshaus . Gründonnerstag , 1. April . 9 >4 Uhr : Predigt
und Beichte in des . . Kirche , Stadtpfarrer Schmid . 11 Uhr:
Abendmahl für Leidende und Gebrechliche im Vereinshaus.
7 Uhr : Passionsandacht mit Beichte und Abendmahl in der
Kirche , Dekan Zeller . Karfreitag , 2. April . Vom Turm : 177.
Predigtlied : 187, „O Haupt voll Blut ." Kirchenchor : „Liebe,
die für mich gestorben ". (196,5 ) 9 >j Uhr : Beichte im Chor
der Kirche . 9 )4 Uhr : Vorm .-Predigt in der Kirche , Dekan
Zeller . Abendmahl . 3 Uhr : Nachm P̂redigt mit Beichte in
der Kirche . Stadtpfarrer Schmid . Das Opfer  ist für die
evangelisch -kirchliche Hilfskasse bestimmt.

Katholischer Gottesdienst.
Palmsonntag . 28. März . 8 Uhr Frühmesse , >410 Uhr

Palmweihe und Amt , >42 Uhr Christenlehre , 2 Uhr Andacht.
Montag  8 Uhr Gottesdienst in Liebenzell . Gründonners¬
tag ^9 Uhr Amt , >47 Uhr abends Andacht . Karfreitag,
)410 Uhr Predigt und Eottesdienstseier , dann Anbetungs-
stunden 2 bis 1 Uhr , >47 Uhr abends Messe . Karsamstag
>47 Uhr hl . Weihen , »/ -8 Uhr Amt , >47 Uhr abends Auf¬

erstehungsfeier . Gelegenheit zur Osterbeichte : Samstag  ab
1 Uhr nachmittag , Sonntag  früh ab 7 Uhr , Mittwoch
von 1—5 Uhr und Donnerstag  von >48— >49 Uhr.

FL die Schrift !, verantw . : I . Vertr . : H. O . Röcker,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'lchen Buchdruckerei . Calw.

LedeiiMinel-MsiiW.
r-L Am Montag , 29 . ds . kann bei

Haubcr , Schlatterer und Consumver-
ein Erdöl (ohne Karten ) das Ltr.
zu 3 .20 Mb . gekauft werden . Gleich¬
zeitig wird daraus aufmerksam gemacht,

daß dies der letzte Erdölverkauf ist.
Das Erdöl darf nur an die Einwohnerschaft Calw

Habgegeben werden.

Ottenbrmm.
Am Donnerstag , den 1. April , nachmittags 2 Uhr,

kommen aus dem Rathaus aus Gemeindcwald Oberholz
und Mi dig zum Verkauf:

Al SM Langholz
Mist Fichtenu. Forchen.
II.— V. Kl . mit 207 Festm .,^ M -M"

!3 8 « EilgWtz . .̂
U. und III.Kl . mit 8.86 Fesm, .̂ _ __ _

1Los ri SM iWMMlie Wien
V. und Vl. Klasse, mit 4,15 Fm.

_ Der Gemeinderat.

Fahrnis -Bersteigerung.
Am Samstag nachmittag 2 Uhr verkaufe ich wegen

Entbehrlichkeit im Hause des Schlossers Richm, ' Metzger¬
gasse, gegen Barzählung:

Etwas Küche,igeschirr, 1 neue, lak.
Kommode , 1 lak . Kleiderkasten , 1 Re --
gulateur , 1 lak ., guten Eßtisch, Vor¬
hänge u. Gallerten , 1 Stehfchreibpult.

Liebhaber sind eingeladcn.
Stadtinventierer " Kolb.

bei gründlicher Ausbildung
kann sofort eintreten
Aug . Ullmann , Email-Kunst-Anstalt
Pforzheim , Westl. Karl-Fr . Str . 63.

Arbeiter
werden für dauernd eingestellt
Max Schröder . Optische Werke. Hirsau.

Bekanntmachung.
Da in letzter Zeit wiederholt Störungen

und Beschädigungen durch Schneedruck . Holz¬
fällen und Stockholzsprcugen an unseren Hoch-
spannm gsleitungen vorgelrommen sind , machen
mir erneut daraus aufmerksam , daß

das Berühren der Leitungen
mit der Hand oder i gend einem Gegenstand,
wem , dieselben herabgefallen sins und am
Boden liegen,

lebensgefährlich
und deshalb verboten ist.
Sollten Arbeiten in der Nahe von Hoch¬

spannungsleitungen vorgenom i en werden , so
ist es unbedingt erforderlich , das; die Werks¬
leitung rechtzeitig verständigt wird , um
das Weitere zu veranlissen.

Station Teinach , den 24 Marz 1920.

Ge«« roerbk»- GMWiMerk
Leinoch-Stolion(G. E. T.)

Gesucht
wird ein 16—17 jähriges

Mädchen
für Haus - u. Landwirtschaft.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert.

Chr . Keck , Malmsheim.

Suche sür 1. Mai oder
früher ein braves

Mcheit
in kleine Familie.

Frau Privat.
Ludwig Stroh , Calw.

1— 2 tüchtige

TaMner
per sofort gesucht

Gustav Köhler , Müh : ::
!?a::anstalt . Talmis >>.

Gesucht wird ein

Kellner-
Lehrling

aus guter Familie.
Hotel Waldhorn , Calw.

MW » sucht Stellung
in Pensionat oder Sana¬
torium als

Zimmermädchen
Zuschrift erbeten an

FrauStrohmaier,Hirsau

Welches kinderloses Ehe¬
paar würde ein kleines

Knäblein
(Halbwaise ) >/, Jahr alt an

Kindesstatt annehme»,
cvent einige Zeit probeweis?

Angebote unter G . M.
101 an die Geschäftsstelle
d. Blattes erbeten.

tzoziMmiürnt.
Sttkiii Calw.

Morgen , Samstag Abend
8 Uhr

Mitglieder-
Bersammlung
bei Bäcker Kirchherr , Vor¬
stadt . Bollzähl . Erscheinen
erwartet der Vorstand.

Graue

. . . »
frisch Kupiert hat sich

verlaufen.
Nachricht über deren Ver¬
bleib erbeten an

Gottl . Kusterer,
MonakamPostLiebenzell.

HWer-Hnnd
dunkel gezeichnet aus den
Namen „Fcldmann " gehend
mit Nickelhalsband ging am
Samstag an der Kreuzung

Gärtringer -Aidlinger-
Drusringer Straße

verloren.
Ich bitte den Hund gegen

Entschädigung allerAuslage»
und B . lvhnmig an michzu-
rllckzugcbcn oder mich tele¬
fonisch unter Aidlingen Nr . 1
zu benachrichtige».

Robert Niedling,
Kaufmann in Firma

Sägewerk Deufringen
Georg Schustcr 's Nachsolg.
Niedling L Siegel in
DeufringenO ABöbiiiig.

Jüngeres

Mädchen
zu baldigem Eintritt gesucht.
Frau Kaufmann Jung,

Metzgergasse.

Pünktliche Fra«
oder MSdchen

für einige Stunden vor¬
mittags gesucht.
Alte Postgaffe 1343 . St.

Schreiner -Innung.
Am kommenden Samstag , den 27 . März , mittags

1 Uhr , findet im Gasthof zum „Adler " hier die jährliche

General -Versammlung
statt. Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht.
Leim- und Holzfragc.
Verschiedenes.

Der Borstand : Karl  Buhl.

Achtung! Als Osterhase
empfehlen wir unsere

Achlaag!

MM - . . '
das Stück von 40 Mark an . Auf Wunsch erhält jeder
Käufer Unterricht von Meislerspleler Hohnloser.

Ziehharmonikafabrik Gebrüder Hohnloser
Pforzheim , Bergstraße 27.

Am Samstag , d. 28 . ds.
vormittags 8 Uhr ist

junges

zu haben bei
Moros z. „Rappen-

Calw.

In Liebenzell
sucht junger Kaufmann auf
1. April guten

Kosttisch
und auf 1. Mat

möbliertes , schön
gelegenes

Zimmer
cvent!. mit Pension

zu mieten.
Angebote unter S . A . 72

an die Geschäftsstelle d. Bl.

Von jungem anständigem
Herrn wird ans 1. April ein

Mbl . Zimmer
zu mieten gesucht.
Angebote unter B . C . 72

an die Geschäftsstelle d. Bl.

Eine guterhaltene 2-schIäsrig<

BetWe
mit Bettrost  billig zu

verkaufen.
Wo sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Ein Paar umgeändertc

Nr . 41 verkauft
Gg . Walz.

_ Oberreichendach .

Nene» SonnlM-
Anzug

aufs Land passend, größer«
Figur , hat zu verkaufen

Wer , sagt die Geschäsls-
stelie d. Bl. _

„Wi88in"
geZen

llo p kl » II se
blickt» snckeres nckmen ru
Kaden in ckerbleuen̂ pottiek

Weißklee
(Steinklee)
ist eingetroffen

Otto Jung , Landxspro-
dukte. Ealw.
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B calw, äen 25. März 1920.

Danksagung.

§ür äie vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Satten unä Vaters

Zrieärich Häutzler
sagen innigen Dank

Zrau Emma Häußler,

Otto Häußler.

Althengstelt , den 2« . März 1S2E

Danksagung.

Zur die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichen Tochter und Schwester

Emma
sowie stir die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Wunderlich und für den erhebenden
Gelang ihrer Altersgenossen und der Schiller
unter Leitung des Herrn Oberlehrer Reiff,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

Familie Ayaffe.

l Paul Räuchlr,rwrm.I.Skeudle
z Dativ , am Mark !. Zferttsprrchrr 1) ).
1 11111>11!n I! 111! !Ir.n 11tIIu 11111111IIIn IIIIII II I11I II.

? Grschäsishans für
l Bekleidung und
; Nusstalkmig.

1 Posten . . ^

Liege-LSleh-MM
in Leinen und Gummi,

kleinere und größere Nummern,
vorteilhaft abzugeben

Spar - und Consumverein.

Raschiabsk
Schllspstablik

(Schmalzler)
empfiehlt

Fr . Pfeiffer , Dorstadt.

50 qm.

Linslem
sind zu verkyufeit.

Näheres
Kaffee Rentschler,

Schömberg (Neuenbürg .)

soisie«lle üdm«
Felle llmft zu den

höchsten
Tagespreisen
Gg . Kolb , Kürschner.

krosibe»
Losmeilkum
bei Lrostdeulen von sickerer
V/irkunA.
Lei Itutstelaor L ltistovsk ^,

kitteräroxeris Lalv.

30 — 40 Ztr . schönes

Mrheu
sind abzugeben.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Weltenschwann.
Eine ältere

Kuh
.. . mit Kalb

»erkauft
Matthäus Weber.

rss

Wagenwinden
In allen Stärke»

empfiehlt

Emil Aelter, WeilderMt. '

Einen schönen , gelben , 4
Monate alten

Halbhund
hat preiswert zu verkaufen

Johannes Weitbrecht,
Teinach.

1 Schleifstein
für Schmiede geeignet,

87 cm hoch verkauft
der Obige.

KurzgeWes . trockenes

Vremhrrlz
Kann , osort  gelkesert

werden
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

E«. Kircheiigei»ei»de Siamheii».
Zu Ehren unserer heimgekehrten Gefangenen findet

am Palmsonntag , nachmittags 2 Ahr , ein

Gesangsgottesdienst
statt , in welchem des Kirchenchor unter Mitwirkung
hiesiger Musikfreunde ' eine Anzahl Psalmen zum Vor¬
trag bringen wird.

Da » Opfer ist zur Anschaffung einer „Eedächtnis-
glocke " bestimmt.

Hirsau.

WWKjW-Blrriktk-Mkl
NM " Einmaliges Gastspiel 'Mg

Sonntag , dE 28 . Mürz 1S2V,
abends 7 '/- Uhr im „Hirsch u . Lamm - -Saal

„Wer  wars ? "
Deicktiv -Drama in 4 Akten.

Das Abenteuer im Warenhaus
Lustspiel in 3 Akten.

Ehestiftung mit Hindernissen
Lustspiel in 2 Akten.

Außerdem das

Max Bieber.
TNia » staunenerregender Universal»

Manipulator , d. feuerspeiende
Vulkan - Mensch.

Nachmittags 4 Ahr (zu halben Preisen)

Kinder - Vorstellung.
Am Sonntag , d. 28 . März LS20

findet nachmittags V-2 Uhr
im Gasthaus zum „Waldhorn¬

in Hirsau

Mk VechiniliW
MWIiMMW»

der SSerimtr Ealw
bkttkB AUMM-3MlV
lllls die Mzii lliedriW FuhrlöPe

«O GlMW einer
IvhMjernchM-Lminignsz

statt.

Paul Nonnenmann , z. Waldhorn , Hirsau.

D Hosenzeuge,I
Zommerjoppen, m

Bettbarchent L,S »
124 unci 84 cm breit, M

Flanelle, Zeiäenstoffe, I
Einsatzhemäen, Bettfeäern D

M weiß unä halbweiß , empfiehlt KS

W wilh . Schwarz , Ztammheim.
L - ,

Wir Kausen jede Menge
l->!.Ml-

1 und 2 Meter lang und erbitten Angebote

Blank L Stoll , Calw.

Statt jeder besonderen Einladung!
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 27 . März
1V20 stattfindenden

WM - M
in da , Gasthaus zuni „Schiff ", hier , frcundlichst
rinzuladen.

Paul Hörnle , Maschinenstricker,
Pauline Holzinger , geb. Visel.

Kirchgang 1 Uhr.

MILVMM vkv»
,—  eüL « - ,

8cllv/arL ^sIucli
kür Hockreiw - ^ nrüZe.

Gesangbücher
in schöner Auswahl empfiehlt

Ernst Mrchherr, vorm.Seorgii'sche
Buchhanälung :: Baästraße.

8 Wir erhielten zu sehr  8

x vorteilhaften Preisen:  8
§ Roten und rot -rosa Bettbarchent K

Weißen doppeltbreiten Damast 8
Rot -weiß kariertes Bettzeug 8
Große Auswahl in BeltsiM ^ S

zu Ueberzügen O

Weiße u . farbige Bettuchslanelle R
Handtuchstoffe ^
Prima Kleider - u . Schurzzeugle 8
Engl . Leder zu Hosen 8
Zommerkleiderstoffe , weiß u . sarb . I
Unterrockflauelle , Hemdenflanelle Z
Kinder - und Frauenstrümpfe ' ' §

Großer Post . Herrenhosen »
la . Anzugstoste schwarz und farbig «

»» « » » » » « » « » « «»

Sur gefälligen Besichtigung meiner

Moäellhut-
Kusftellung

taäet ergebenst ein.

waN l < onfirmanäen - Hüten

Flellere Hüte weräen moäern
unä billig umgearbeiiei.

n. Zchaible, Baästraße.

Rohrmatten
wieder eiugetroffe«

AlsredPseW. Baumaterialien -1
Handlung , '
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